Literarifi cher Anzeiger zum Kir cenblatt 


VIII. Jahrgang. 


M12. 


1842. 


Die angezeigten Werke ſind in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu haben. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regens burg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen ein Breslau durch G. P. Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: f 
Beweggründe, warum fo viele Proteſtanten zur ka⸗ 

tholiſchen Kirche zurückkehren. Mit einer Beigabe: 
Controverskatechismus, verfaßt von P. J. J. Scheff⸗ 
macher, v. d. G. J. Aus dem Franzöſiſchen von D. M. 
(Religionslehrer). gr. 8. 1 Thlr. 

Scheffmacher, P. J. J., Controverskatechismus über 
den Urſprung des Lutheranismus nach den Werken 
Luthers felbft verfaßt. (Aus Vorſtehendem beſonders 
abgedr.) gr. 8. 12 gr. 

Ueber das Glück, ein Mitglied der katholiſchen 
Kirche zu ſein. Fünf Predigten, gehalten in der 
Faſtenzeit des Jahres 1842 zu Amberg von Profeſ⸗ 
foren der dortigen Studienanſtalt. Mit Anmerkungen. 
gr. 8. 1291. — Der Inhalt iſt und es find dieſe Predigten auch 

einzeln zu den beigeſetzten SPreifen zu haben: Kölbler, uͤber die äußern 

Kennzeichen der wahren Kirche Ehriſti. Zr. — Kotz, iſt die kathol. Kirche 

in Glaubenstrrthümer verfallen? 3gr. — Höfer, üb. d. vorzügl. Heilungs⸗ 

mittel d. kathol. Kirche, od. üb. d. h. Sakramente. 2 gr. — Schmitt, der 

Katholik hat in feiner Kirche einen Gottes ganz würdigen u. der menſchlichen 

Natur vollkommen angemeſſenen Gottesdienſt. 2 gr. — Rietter, über die 

Verachtung u Gleichgültigkeit des Katholiken gegen feine Kirche, od. üb. d. 

rellgiöſen Hudifferentiomus. 3 gr. 


Im Verlage der Cremerſchen Buchhandlung in Machen if voll⸗ 
ſtändig erſchienen und in den Buchhandlungen von G. 3. Llderholz, 
— Se Comp., Hirt und allen übrigen Buchhandlungen Schleſiens 
zu ha 


5 Handbuch 4 
für Beichtvater, 


beſtehend aus den eigenen Worten des heiligen Franziscus 
von Sales, des deiligen Alphons von Ligunori, des 
heiligen Karl Borromäus, des heiligen Philippus Neri, 
des heilgen Franzisens Xaverius, des gottſeligen Leon⸗ 
hard von Portu Maurizio und anderer gottſeliger Männer. 
Zuſammengeſtellt 
22 von J. Gaume, Domherrn zu Nevers, 
und nach der vierten Auflage deutſch herausgegeben von einem katholiſchen 
Geiſtlichen. (Mit mehreren biſchöflichen und erzblſchöflichen Approbatlonen.) 
Gr. 8. (690 Seiten). Preis 2 Thlr. 

Es ſei uns erlaubt — heißt es — anzudeuten, was uns zur Herausgabe 
dieſes Handbuchs bewogen hat. Wir ſagten uns nämlich: Wenn alle Gläu⸗ 
bige noch jetzt einen heiligen Karl Borromäus, einen heiligen Franz 
von Sales, einen heiligen Franziseus Kaverius, einen heiligen 


Alphonſus von Liguori, einen heiligen Philippus Neri ꝛc. zu 
Beichtvaͤtern hätten und von ihnen geleitet würden, fo konnte diefes gewiß 
ihrem Seelenheile nur förderlich fein, und wenn hingegen alle Belchtväter, 
beſonders die angehenden, ſich ſagen könnten: „Ich leite die Seelen wie ein 
heiliger Karl Borromäus, wie ein heiliger Franz von Sales, wie 
ein heiliger Franziscus Kaverius, wie ein heiliger Philippus Neri ꝛc.; 
ich befolge dieſelben Regeln, deren Anwendung diefe und fo viele andere ge⸗ 
heiligt hat,“ — fo würde ihr heiliges Amt ihnen keine Veranlaſſung zur Bes 
ängſtigung und Qual werden. 

Wie aber ſoll man es anlegen, damit dieſe großen Seelenführer wieder 
aufleben und von Neuem den Richterſtuhl der Buße einnehmen? Durch wel⸗ 
ches Mittel iſt es möglich, zu gleicher Zeit den Prieſtern und Laken einen fo 
höchſt wichtigen Dienſt zu leiſten? — Nur ein einziges ſolches Mittel ſteht in 
unſerer Gewalt, nämlich indem man die Werke dieſer großen Heiligen den 
Beichtvätern in die Hände glebt und zwar ohne Abänderung, ohne Vermin⸗ 
derung noch Zuſatz und Bemerkung. Und dieſes iſt nun die Aufgabe, die win 
mit gewiſſenhafter Treue auszuführen uns haben angelegen ſein laſſen. 

Dieſemnach iſt alſo das Hand buch für Beichtväter keine Methode 
nach dem heiligen Karl Borromäus, nach dem heiligen Franz von 
Sales zc., ſondern es iſt die Methode ſelbſt, der Geiſt, die Rathſchläge, die 
Art und Weiſe ſelbſt, ihr Amt zu verwalten, dieſer geſchickten Meiſter in der 
Wiſſenſchaft der Seelenfuͤhrung. Auch nicht ein Wort in dem gegenwärtigen 
Werke gehört uns; die wenigen Erläuterungen, die wir fur nützlich erachtet 
haben, ſtehen als Noten unter dem Texte. 

Allein der größte Vorzug dieſes Handbuchs beſteht nicht darin, die 
vollſtändigſte Anleitung zur Verwaltung der Seelſorge im Beichtſtuhle 
zu fein, ſondern ſte iſt auch die zuverläßigſte. Keine andere bietet die 
gleichen inneren und äußeren Gewaͤhrſchaften dar, was leicht zu erweiſen iſt; 
denn erſtens find alle Werke, woraus das Handbuch zuſammengeſtellt 
iſt, von dem heiligen Stuhl approhirt, eine Gewährſchaft, die 
keine einzige unſerer Anleitungen zur Seelenführung darbietet. Zwei⸗ 
tens ſind alle Verfaſſer dieſer Werke in der Ausübung der Seelſorge ergraut. 
Drittens find alle von der Kirche anerkannte Heilige ır. 

Mehrere katholiſche Zeitſchriften, unter andern der Religions⸗ und 
Kirchenfreund, haben ſich bereits auf's Günſtigſte über dieſes Werk aus⸗ 


geſprochen. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg if erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch G. . Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: 

Fritz, Ph., Homilien über die geoffenbarken Reli⸗ 
gionswahrheiten in pragmatiſcher Darſtellung auf die 
Sonn: u. Feſttage des katholiſchen Kirchenjahres. Ir Thl. 
gr. 12. geh. 1 Thlr. — „In einer edlen, ſchoͤnen und einfachen 

Sprache trägt der Verfaſſer die Wahrheiten des Hells klar und gründlich vor, 
und verſteht es, zu rechter Zeit ſich an die Herzen der Hörer oder Leſer zu 
wenden und dieſelben durch Rührung zu heben. — — Dieſe Homilien des er⸗ 
fahrenen, in der Seelſorge ergrauten, würdigen Verfaſſers können beſonders 
für junge Prediger, wenn fie dieſelben recht und gründlich durchdenken, eine 
Quelle werden, aus der ſie reichlichen und geſegneten Stoff für ihre Vorträge 
zu ſchöpfen vermögen.“ Kathol. Stimmen. 1841. 2. Hft. — Auch andere, 
ſelbſt vroteſtantiſche Blätter äußern ſich ebenſo darüber: ſo ſagt z. B. Gers⸗ 
dorfs Repertorium. Leipzig.) 1840. Nro XXII.: „Referent hat in dem Ver⸗ 
faſſer ein beachtun gewendet Talent für Kanzelberedtſamkeit und Darſtellung 
religiöſer Wahrheiten anzuerkennen; feine Diktion iſt rein und faßlich. 


Religion u. Kunſt. Eine Sammlung werthvoller Stahl⸗ 
ſtiche der vorzüglichſten Meiſter zur Belebung frommen 
Sinnes und Wandels. Mit belehrendem Texte von 
F. S. Häglſperger. 34. — 39. Heft. gr. 8. A 6 gr. — 

„Die Schönheit u. vorzügliche Feinheit der Stahlſtiche zu würdigen, muß der 

eigenen Betrachtung überlaſſen werden; Ref. halt ſich überzeugt, daß das 

fragliche Werk Jeden befriedigen wird, der es zur Hand genommen hat.“ 

Kathol. Stimmen. 1841. 1. Heft. 5 


Im Verlage des Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen und in der Buch⸗ 
handlung G. P. Aderholzein Breslau zu haben: 


Friedens⸗Palmen. 


Chriſtkatholiſches Handbuch 
in Betrachtungen und Gebeten 


für Leidende, Kranke, Pilger zur Ewigkeit, ihre Freunde und 
feelforglichen Führer. 
Von Johann Nepomuk Müller, 

der Philoſophle und Theologie Doctor, erzbiſchöflichem Dompräbendar an der 

5 Metropolitankirche zu Freiburg. 3 

Mit Genehmigung des hochwürdigſten erzbiſchöflichen 

Ordinariats 
Zwei Bände, 64 Bogen 8., in Umſchlag broſch., mit Stahlſtich und geſto⸗ 
chenem Titel, Preis 3 fl. oder 2 Thlr. 
Daſſelbe gr. 8. mit großer Schrift 4 fl. oder 2 Thlr. 12 ggr. 
Daſſelbe auf feinem Velinpapier 4 fl. 30 kr. oder 2 Thlr. 20 ggr. 
C. Macklot. 


Im 7 * von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen ein Breslau durch G. P. Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: 

Balde, d. G. J., A., chriſtliche Wahrheiten. Oder An⸗ 
leitung zu einem frommen Lebea und zu einem 
gottſeligen Tode. Aus dem Latein. überſ. von einem 
kathol. Geiſtlichen. Mit 1 Titelkupfer. Auch unter dem 
Titel: Leitſterne auf der Bahn des Heils. 5. Suppl. Bd. 
gr. 12. 15 gr. — Balde ft durch v. Herder's u. A. W. Schle⸗ 

gel's Benrtheilungen zu ſehr empfohlen, als daß wir mehr als dieſes zu 

jagen brauchen, fo ſagt unter Anderm Erſterer: „Starke Geſinnungen, 
erhabene Gedanken, goldne Lehren, vermifcht mit zarten Empfindungen fürs 

Wohl der Menſchheit und für das Glück ſeines Vaterlandes ſtrömten aus 

feiner vollen Bruſt, aus feiner innig bewegten Seele u. ſ. w.“ E 

Nieder, G., Jeſus, meine Liebe! Gebetbuch mit Be: 
lehrungen für die Jugend und auch für Erwachſene. Ame, 
fehr verm. u. verb. Aufl. Mit 1 Stahlſtiche und 15 Big: 
netten. 48. 1842. 5 gr. — Die darüber erhaltene hochw. 

biſchöfl. Approbation lautet fo: „Das Gebetbuch: Jeſus sc. enthält nichts 

gegen den Glauben oder die guten Sitten, iſt vielmehr den geiſtlichen Bedürf⸗ 
niſſen der erwachſenen Jugend ganz vorzüglich angemeſſen, und kann ſonach 
mit biſchöfl Ordinariatsbewilligung dem Drucke übergeben werden.“ Diefes 

ünſtige Urtheil hat ſich aber auch in der That bewährt; denn binnen Kurzem 

And vier Auflagen nöthig geweſen. 5 er 

Zwickenpflug, K., der katholiſche Chriſt in den vor⸗ 
nehmſten Uebungen feiner Andacht, Bußferligkeit und Ver⸗ 
nigung mit Gott. Ein Erbanungs: u. Gebetbuch, 
wie es gar Viele wünſchen u. bedürfen. Mit 1 Stahlſtiche. 
8. 18 gr. 


Bei Kirchheim, Schott und Thielmann in Mainz iſt fo 
eben erſchienen und in Breslau bei G. P. Aderholz zu haben: 


Gottlieb und Wilhelm 


oder 5 


tolerante Unterhaltungen zweier 
Lutheraner über die katholiſche Ne: 
ligion. 
Neu herausgegeben 


von 


C. Jung, 
Pfarrer zu Vehlenheim in der Diöcefe Strasburg, Herausgeber der Schrif⸗ 
ten: „Der große Tag naht heran,“ „Der Herr iſt mein Anthell,“ „Peter 
Debord,“ „Caſimir Baſil“ u. ſ. w. 


Geh. kl. 8. Preis: 10 Sgr. 


Ueber den katholiſchen Charakter 


Antiken „Tragödie 


und die neueſten Verſuche der Herren Tieck, Tölken und Böckh, 
dieſelben zu dekatholiſiren. 
Von 
Wilhelm von Schütz. 
gr. 8. geheftet. Preis: 124 Sgr. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch G. P. Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: 

Hunolt, d. G. J., P. F., chriſtliche Sittenlehre der evanı 
geliſchen Wahrheiten, dem chriſtlichen Volke in fonn» und 
feſttäglichen Predigten vorgetragen. Neue (unveränderte, 
blos in der Sprachweiſe verbeſſerte) Ausgabe. Lr Thl. 
(22Bgn.) 18 gr. (1. Thl. von 16 Bgn. koſtet 15 gr.) — 

„— Wir finden bei Hunolt nicht jenen (franzöſiſchen) Prunk in erhabenen 

Gedanken und emſig gewählten Ausdrücken, nicht jenes pompöſe und breite 

Daherſchreiten der Rede — ſondern bei aller Fülle der Gedanken, bei allem 

Reichthum der Bilder und Beifpiele — doch eine edle Einfalt, die nicht glän⸗ 

en, ſondern nützen will, eine entſchiedene, kernige Sprache, die nicht ſchwaͤtzen, 

d überzeugen u. beſſern will. Seine Vorträge greifen in das wirkliche 

Leben ein, er faßt das tägliche Leben nach allen feinen Verhaͤltniſſen auf u. 

durchmuſtert alle Stände und Alter. Der neue Herausgeber beſtrebt ſich, die 

Origtnalität der Predigten unangetaſtet zu laſſen und nur hie und da die ver⸗ 

altete Sprache zu recllſclren.“ Religionsſreund. 1842. 7. Heft: 


In der ndräiſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. iſt er 
ſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau bei G. P. Ader⸗ 
holz) zu haben: 

Rede, die Königliche, an einen katholiſchen Biſchof, oder: 
Wer war Sailer, und was wollte er? Ein Friedenswort 
in den religiöſen Wirren unſerer Zeit. gr. 8. geh. 9 gr. 
oder 40 kr. 


So eben iſt bei J. D. Sauerländer in Frankfurt a. M. er⸗ 
ſchienen und in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu 


haben: 4 
*Das Römiſche Brevier. 


Aus dem Lateiniſchen für Chriſten, welche täglich mit dem 
Prieſter ſich erbauen wollen, 


von Mareus Adam Nickel, 
geiſtlichem Rathe und Regens des biſchöflichen Seminars in Mainz. 
Mit bifchöflicher Approbatlon. 
Vier Lieferungen mit einem Stahlſtich und Titel in Farbendruck. 
Preis: 3 Thlr. Be 

Durch dieſe wortgetrene Ueberſetzung wird der gebildete Laie in den 
Stand geſetzt, mit der ganzen Kirche verelnt täglich ſein Herz zu Gott zu er⸗ 
heben, und ſohin Eines Sinnes, in einen geiſtigen Wechſelverkehr mit feinen 
von Gott beftellten Prleſtern zu treten, und feines heiligen Glaubens recht 
froh zu werden, der ihm ſolche heilige und beſeligende Erhebungen täglich 
durch die Hand feiner Heiligen Kirche darreicht. Es iſt das Buch voll heiligen 
Geiſtes und himmliſcher Salbung, das einen Inhalt und eine Weiſe des Ges 
betes und der Betrachtung in ſich ſchlleßt, welche uralten Urſprunges, da fie 
durch alle Zeiten in der ganzen kathollſchen Kirche geübt wird; und Beſſeres 
kann kein ascetiſcher Schriftſteller erſinnen, als was hier der Geiſt Gottes 
durch die Kirche Jeſu an Stoff und Form uns bietet. Dann iſt dieſes Buch 
auch das Eine, eigentliche, allen Geiſtlichen zum täglichen 
Gebrauche vorgeſchriebene Erbauungsbuch der katho⸗ 
liſchen Kirche. 8 


Kutſchker (Verfaſſer des Werkes über gemifchte Ehen), 
neueſte Schrift. 


Bei Braumüller und Seidel if fo eben erſchienen und bei 
G. P. Aderholz in Breslau zu haben: 


Die heiligen Gebräuche, 


welche in der katholiſchen Kirche (ritus latini) vom 
Sonntage Septuageſimä bis Oſtern beobachtet werden. 


Nach Anleitung bewährter katholiſcher Schriftſteller erklärt 
von 6 


Johann Kutſchker, 
der Theologie, k. k. Profeſſor der Moraltheologie, Olmützer fürſterz⸗ 
Bc er gelſlicher Rath, Seeretair und Conſtſtorial⸗Belſitzer. ' 
Erſter Theil. 
Enthaltend: Die heiligen Gebräuche vom Sonntage Septua⸗ 
geſimä bis zum Palmſonntage. 
Zweiter Theil. 

Enthaltend: Die heiligen Gebräuche der Charwoche. 
Wien 1842. gr. 8. in Umſchlag broſchirt, 48 Bogen auf Velin⸗ 
papier gedruckt, 2 Thlr. 16 Sgr. 

Der hochwürdige Herr Verfaſſer ift durch fein Werk über gemifchte 
Chen, br in kurzer Zeit drei Auflagen erlebte, bereits ſo bekannt, daß 
es nur der Anzeige bedarf, um die Aufmerkſamkeit auf dieſe neue Erſchelnung 
hinzulenken. a 


— in, 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg if erſchienen und 

durch alle Buch andlungen (In Breslau durch G. P. Aderholz und 

die übrigen) zu beziehen: 

Einſiedler, der, am Carmel. Eine erbauliche Legende. 
Allen Chriſten, beſonders der reiferen, chriſtlichen Jugend 
erzählt. Von dem Verfaſſer der Beatus höhle. 2. verb. 
Aufl. Mit 1 Stahlſtiche. 8. geh. 9 gr. 


Nelk, Th., der Götze. Eine neue Erzählung für Alle, beſon⸗ 
ders für die Jugend u. für Jugendfreunde. Mit 1 Stahl⸗ 
ſtiche. kl. 8. geh. 4 gr. 

— — eine Tulpe von ſechs neuen Erzählungen. Der Jugend 
u. Jugenfreunden gewidmet. Mit 1 Stahlſtiche. kl. 8. 
geh. 6 gr. 


In unterzeichneter Verlagsbuchhandlung iſt exfehtenen undlin allen Buch⸗ 
handlungen (in Breslau bei G. P. Aderholz) zu haben: 


Des 
Afrikaners Arnobins 


| 4 . vr 
ſieben Bücher 
wider die Heiden. 
Aus dem Lateiniſchen überſetzt und erläutert 


von 
Franz Anton von Besnard. 
40 Bogen in gr. 8. Preis: Thlr. 3. 18 ggr. 

Arnobkus ſchrieb dieſe hiermit zum erſten Mal überſetzte Widerlegung 
der Heiden, worin er dieſer Vorwürſe gegen das Chriſtenthum mit Geiſt und 
Kraft zurückweiſt, wie auch ihre Blößen und Abfurditäten mit Scharffinn 
und treffender Ironie beleuchtet, zur Zelt der Diokletianifchen Verfolgung. 


Dieſe wohlüberlegte und durchdachte, mit vielfacher Literaturkenntniß abge⸗ 


faßte Arbeit iſt reich an Materialien zur Kunde der griechiſchen wie römiſchen 
Mythologie; ja ſie enthält ſelbſt Thatſachen, die hier allein nur aufbewahrt 
worden. Inſofern kann eine Ueberſetzung dieſes Varro der Kirchenſchrift⸗ 
ſteller gewiß als angemeſſen und ſelbſt zeitgemäß erſcheinen. Die beigegebenen 
Anmerkungen und Erläuterungen bezwecken ein Verſtändniß des Einzelnen 
wie Ganzen, deſſen Nothwendigkeit ſich um ſo mehr herausſtellt, als Arno⸗ 
bius eine Menge von Zuſtänden und Verhältniſſen berührt, welche außer dem 
Bereich der Mehrzahl liegen. 5 
Landshut, im Auguſt 1842. 


v. Vogel'ſche Verlags buchhandlung. 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Napoleon's Anſichten 
von der Gottheit Jeſu, 
ſowie von Religion, Prieſtern und Kirchenthum, Proteſtan⸗ 
tismus und Katholicismus. 
Durch 
D. G. v. Ekendaht. 
gr. 8. geh. 14 Thlr. oder 2 fl. 15 kr. 


Dieſe intereſſante Schrift iſt hervorgerufen durch das kürzlich in Paris 
erſchtenene Sentiment de Napoleon sur la divinitd de Jesus-Christ par 
Mr. le chevalier de Beauterne, wovon fie jedoch keineswegs eine bloße 
Ueberſetzung iſt. Sie iſt als die Quinteſſenz der verſprochenen Conversations 
religieuses de Napoléon zu betrachten (vergl. Blätter f. literär. Unter 
haltung, 1841. Nr. 208) und zeigt namentlich, wie Napoleon über ſolche 
confeſſtonelle Controverſen gedacht hat, welche ſeit dem 20. Nov. 1837 die 
Oemuͤther fo ſehr bewegt haben. 


Empfehlenswerthe Gebetbücher zu Weihnachtsgeſchenken n 
aus Säge der Buchhandlung x 5. Fa * 5 9 a Golgotha N 


2 oder 
Mein Gott und Vater. E Eden en inte 
Ein Gebet: und Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten. die Erlöſung in ſeinem utel . 
Von Vollſtändiges Gebet⸗ und Betrachtungsbuch für die 
F. W. Lichthorn FR AR : * iſti. 
Pfarrer an der St. Adalberts⸗Kirche in Breslau. Gläubigen der Kirche Jeſu Chriſti 
Nebſt einem Anhange von Kirchenliedern. Von f 
Mit Approbation des HochwürdigenFürſtbiſchöflichen General⸗Vlkariat⸗Amtes. Fr. Henricus Goßler, 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. Prieſter aus dem Orden der mindern Brüder der Obſervanten. 
Velin⸗ i Stahläih u. AB. 0 16 Gar. 
Zn ER e Rt 22 = Mit Titel- Vignette und Kupfer. 8. geh. 26 Bogen. 
Ausgabe auf Belinpapier mit 2 Stahlſtichen .. -- N. . 20 „ Preis auf weißem Druckpapler 16 Ggr, in gepreßtem Pracht⸗Einband 
Dieſelbe gebunden in gepreßtes Leder und Goldſchnitt .. 1 Thlr. 10 „ 1 Thlr. 16 Ggr., in gepreßtem Pracht⸗Einband mit Bronce⸗Kreuz und 
Dieſelbe in gepreßtem Leder mit Bronce-Kreuz und Schloß 1 „ 12 „ Schloß 2 Rthlr. 12 Ggr. 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt erſchienen: 


Dtier Berg der Seligkeiten 


nebſt einigen Blicken auf dieſes und das künftige Leben. 
| Fünfzehn Predigten | 


von 
Ch. Aux, 
der Theologie Doktor und Pfarrer. 


Mit Erlaubniß des Hochwürdigſten Fürſtbiſchöflichen General-Vicariat⸗Amtes. 
Velinpapier geh. 1840. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Der Religions: und Kirchenfreund recenſirt dies Werk, wie folgt: 


Mit ſieigendem Vergnügen und inniger Erbauung haben wir dieſe Sammlung ächt katholiſcher Faſtenpredigten durchleſen und durch⸗ 
dacht. Eben biefer Acht kirchliche Geiſt, von welchem die einzelnen Vorträge getragen werden, wird vielleicht auf mancher Seite zum Tadel reizen, wir aber 
begrüßen ſie mit Freuden, und rechnen fie unter die beſſeren und empfehlenswertheren der neueren homiletifchen Arbeiten. — Der Verf. zeigt ſich in biefen 
Vorträgen als einen gläubigen Prieſter, welcher Innig von dem überzeugt iſt, was er in die Herzen feiner Zuhörer zu legen gedenkt. — Des halb verſchmaͤht 
er es nicht, wie fo manche moderne Bußprediger, Beweiſe auf die hl. Schrift und die Ausſprüche der hl. Väter zu gründen. Die hl. Geſchlchte wird zweck⸗ 
dienlich öfters zu Rathe gezogen. — Ferner tiefe Blicke in die Natur und die Erfahrung, um von da Beweiſe und Veranſchaulſchungen herzuholen. — Die 
Sprache hat er ganz in feiner Gewalt, ein erhabener und blühender Styl, der jedoch vom Schwülſtigen und Uebertriebenen gleichweit entfernt iſt, kleidet die 
ſchöne Wahrheit auch mit einem fhönen Gewande. Nur bleibt die Sprachweiſe, wie es bei diefer erhabenen Styliſirung nicht immer möglich iſt, nicht 


gleich. — Unter allen Predigten hat uns die über die Sanftmuth am meiſten angeſprochen. Hler wird nämlich die Frage gelöſt: Worin beſteht das Weſen 


der Sanftmuth? Die Frage wird in drei Sätzen gelöſt. 1) Der Geiſt der Sanftmuth iſt ein Geiſt des Mitleids; 2) das Weſen der Sanftmuth beſteht ferner 
in einer nachfichtigen Geduld mit den Schwächen Anderer; 3) Sanftmuth wird ſtets geleitet von dem Geiſte erhaltender Liebe. — Diefe drei Punkte find mit 
einer Klarheit, ſachgemaͤßen Gedankenentwickelung und ſchönen Darſtellung fo durchgeführt, daß nichts mehr zu wünſchen übrig bleibt, als daß Alle, welche 
dieſe Rede gehört haben, oder fie leſen, ſich, dadurch überzeugt und gerührt, zur Sauftmuth entſchlleßen. — Auch die Rede über die Barmherzigkeit, in welcher 
nach einem geſchichtlichen Eingange in zwel Punkten der Ausäbung der Barmherzigkelt u) durch Werke der gelſtigen und b) durch Werke der leiblichen Barm⸗ 
herzigkeit ans Herz gelegt wird, iſt als Sehr gelungen anzuſehen. In ihr gehen Belehrung, Erbauung und Rührung Hand in Hand. Das Thema: Selig 
die verfolgt werden um der Gerechtigkett willen, denn ihnen iſt das Himmelreich, iſt geſchichtlich in dem Vorbilde der Gerechtigkeit Jeſus Chriftus und didac⸗ 
tiſch in der Art, wie wir in das Reich der Gerechtigkeit eingehen können, ausgeführt. Eignet ſich ſehr wohl zu elner Charfreikags⸗Predigt — Von der zehn⸗ 
ten Predigt an hält der Verfaſſer mehr die homiletiſche Behandlung ein. In der zwölften Rede handelt der Hr. Verfaſſer vom Himmel. Der Satz: Nur 
in dem Himmel findet der Chriſt feine Vollendung, wird in erhabener Darſtellung, würdig eines ſo erhabenen Gegenſtandes durchgeführt. 
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